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"Von Dr. Mabuse sprach eigentlich niemand mehr. Man hatte ihn in den vergangenen 
acht oder zehn Jahren vergessen." Mit einem Rätselraten über das Ende eines der 
größten Verbrecher der 20er Jahre beginnt Norbert Jacques' zweiter Mabuse-Roman. 
Doch die Inkorporation des Mabuse-Mythos ist nicht tot, weder im Bodensee 
ertrunken noch im Zuchthaus gestorben. Als körperliches und geistiges Wrack zieht 
er aus einer privaten Nervenheilanstalt seine unheilvollen Fäden, mit dem Ziel, das 
Chaos zum obersten Gesetz zu erheben und die Menschen in ihrem tiefsten Innern 
zu verängstigen. Der Sanatoriumsleiter, der im Laufe seiner wissenschaftlichen 
Beschäftigung mit dem genialen Verbrecher mehr und mehr in dessen hypnotischen 
Bann gerät, ist bald nur noch eine Marionette. So häufen sich 1931 in Berlin 
Verbrechen, bei deren Aufklärung die Polizei in völliger Dunkelheit tappt... 
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